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Nationalpädagogischer Kurs für Mittelschullehrer.
Veranstaltet durch die „Vereinigung katholischer Mittelschullehrer der Schweiz"

Motttag und Dienstag den 9. und 7. September 1915
im Grotzratssaale in Kuzer«.

Montag:
8'/, Uhr. Eröffnungswort.

Ständerat I. During, Erziehungsdirektor des Kantons Luzern,

9 Uhr. Vaterlandsliebe und Christentum.
Dr. Rob. Kopp, Vikar, Luzern.

10'/» Uhr. Nationale Jugendpflege an unsern Mittelschulen.
Or. A. Hättenschwiller, Generalsekretär, Luzern.

2 Uhr. Staatsbürgerliche Rednerbildung.
Dr. Bonaventura Egger, Gymnasiallehrer, Engelberg.

3'/- Uhr. Die Antike in ihrer Bedeutung für den staatsbürgerli-
chen Unterricht und als Grundlage für die internationa-
len Beziehungen der Schweiz.

Dr. D. Rupert Hänni, Gymnasiallehrer, Sarnen.

5 Uhr. Unsere Landessprachen und unsere nationale Einheit.
Dr. Aug. Rüegg, Gymnasiallehrer, Basel.

Dienstag:
7'/s Uhr. Wie kann der Rechenunterricht der Mittelschulstufe zur

staatsbürgerlichen Erziehung beitragen?
Prorektor V. Kopp, Mathematiklehrer, Luzern.

9 Uhr. Staatsbürgerliche Werte der verschiedenen naturkund'
lichen Fächer mit besonderer Berücksichtigung des Ar-
beitsprinzipes und der Exkursion.

Dr. I. Brun, Seminarlehrer, Hitzkirch.

10'/, Uhr. Die vaterländische Erziehung der weiblichen Jugend.
Dr. M. Flüeler, Gymnasiallehrer, Schwyz.

2 Uhr. Die aargau ische Bürgerschule.
Dr. K. Fuchs, Bezirkslehrer, Rheinfelden.

3'/, Uhr. 1,a ymesilo/z ^ /'Ur/ a /'Leo/e eav/saAee ckaa« «es re/a/laa« avec
/'eckucaUoa cáaV/ae et aaU'a/ia/e à ^'eaae ci/oyea «u/sse.

Duron t?. cke à/i/eaac/t, Conseiller uux Ctuts, Driliourg.
5 Uhr. Schlußwort.

Rektor Frowin Durrer, Engelberg, Präsident der „Ver-
einigung kath. Mittelschullehrer".
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Die angezeigten Vorträge werden, dank dem gütigen Entgegenkommen von
Herrn Ständerat und Erziehungsdirektor During, im Großratssaal, Re-
gierungsgebäude, Mittelbau, I. Etage gehalten.

Für jeden Vortrag und die sich ihm anschließende Diskussion ist
eine Zeit von 11- Std. angesetzt. Es wird hiemit den Herren Referenten anheim-
gestellt, den Vortrag so einzurichten, daß noch die für eine fruchtbringende Dis-
kussion wünschbare Zeit erübrigt.

Durch Herrn Kantonsbibliothekar I. Bättig ist in zuvorkommender Weise eine

Ausstellung nationalpädagogischer Literatur
geschaffen worden. Diese wird den verehrt. Kursteilnehmern zur Besichtigung
vorliegen im

Kommissionszimmer neben dem Großratssaal.
Die Teilnahme an den Kursvorträgen ist für jedermann kostenfrei, und

es bedarf auch keiner Anmeldung. Hingegen übernimmt das Organisations-
komitee keine Verantwortung für Auskunft oder Besorgung von Verpflegungsge-
legenheit, da hiefür in Luzern zum vornherein bestens gesorgt ist.

Wir hegen die zuversichtliche Hoffnung, das reiche Programm dieser höchst

zeitgemäßen Fragen werde eine stattliche Zahl von Schweizerlehrern nach Luzern
führen, zu einer freimütigen, zielbewußten und fruchtbaren Tagung.

Den verehrten Teilnehmern im voraus kollegialen Willkommgruß entbietend
zeichnen i. N. der „Vereinigung kath. Mittelschullehrer"

Engelberg und Rheinfelden, den 25. August 1915.

Frowin Durrer, Präsident.

I)r. Karl Fuchs, Aktuar.

Leitsätze.
Vaterlandsliebe und Christentum.

I. Vaterland. —Ursprung und Bedeutung des Wortes Vater, Vaterland,
Vaterlandsliebe. — Das Vaterland ist ein „Mitprinzip" des Menschen. Die Stel-
lung des Vaterlandes gegenüber dem Einzelnen wird in Parallele gestellt zu den

Ausgaben der Eltern gegenüber dem Kinde. Weder der Begriff Staat, noch der

Begriff Nation deckt sich mit dem Begriff Vaterland.
II. Vaterlandsliebe. — Sie ist eine christliche Tugend:
1. Die hl. Schrift spendet dieser Tugend hohes Lob (Moses. Machabäer.

Tobias. Judith. Esther. Jeremias). Das schönste Beispiel der Vaterlandsliebe gibt
Ch ristus. Auch die Apostel haben diese Tugend gelehrt und geübt (Petrus.
Paulus).

2. Die ersten Christen haben auch bei heidnischen Staatsvorstehern die
Vaterlandsliebe als Pflicht erkannt (Prudentius. Augustinus).

3. Thomas v. Aquin, den wir als den Vertreter der christlichen Philo-
sophie anführen, hat in seiner Tugendlehre die Vaterlandsliebe unter die Gerechtig-
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